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Mit strategischem
Kompetenzmanagement
Mitarbeiterpotenziale entwickeln!

Ausgangslage

Unser Projekt

Ihr Nutzen

Das Schlagwort vom „Fachkräftemangel“ ist zu einer realen Herausforderung für die 
Wirtschaft in M-V geworden. Um am Markt erfolgreich zu bleiben, wird es für Unter-
nehmen immer wichtiger, kompetentes Personal strategisch zu suchen, zu entwickeln 
und vor allem an sich zu binden. Dabei gewinnt der Aspekt der Chancengleichheit für 
Frauen in der Wirtschaft in der Personalpolitik zunehmend an Bedeutung. 

ProDomo wurde von der AGENTUR DER WIRTSCHAFT gemeinsam mit drei regio-
nalen Unternehmerverbänden entwickelt und wird im Rahmen der Bundesinitiative 
„Gleichstellung von Frauen in der Wirtschaft“ aus ESF- und Bundesmitteln geför-
dert. Klein- und mittelständische Unternehmen in M-V erhalten durch das Projekt 
in allen Fragen einer gleichstellungsorientierten Personalpolitik Unterstützung bei 
der Lösung ihrer Personalprobleme sowie konkrete Angebote zur Potenzialent-
wicklung von Mitarbeiterinnen. 

Interessiert? Dann vereinbaren Sie ein kostenloses Beratungsgespräch mit uns!

•	 Kompetente Beratung, wie eine gleichstellungsorientierte Personalpolitik  
im Unternehmen entwickelt und umgesetzt werden kann 

•	 auf den Bedarf abgestimmte Qualifizierungsmaßnahmen, Workshops 
und Seminare zur Personalentwicklung bzw. Stärkung von Fach- und 
Gleichstellungskompetenz 

•	 Kompetenz-Analysen für beschäftigte Frauen mit individuellen Auswertungs- 
gesprächen, sowie Angebote zur Kompetenzentwicklung für unternehmens-
bezogene Anforderungsprofile

•	 Förderprogramm und Mentoring zur Qualifizierung und Förderung begabter 
Mitarbeiterinnen 

•	 Begleitung der Entwicklungsprozesse und Transfer in die betriebliche Praxis 



Geschäftsstelle Schwerin
Lübecker Str. 285, 19059 Schwerin
Tel. 0385 4773327, www.adwi.de
Ansprechpartnerin: Monika Müller 
E-Mail mueller@adwi.de

Geschäftsstelle Rostock
Doberaner Str. 114, 18057 Rostock
Tel. 0381 44438004, www.adwi.de
Ansprechpartnerinnen: 
Heidemarie Kinzler, E-Mail kinzler@adwi.de
Heidi Buchfink, E-Mail buchfink@adwi.de

Geschäftsstelle Stralsund
Frankenstr. 1, 18439 Stralsund
Tel. 03831 2787890, www.adwi.de
Ansprechpartnerin: Heidemarie Kinzler 
E-Mail kinzler@adwi.de

Geschäftsstelle Neubrandenburg
Gebr.-Boll-Str. 1, 117033 Neubrandenburg
Tel. 0395 570 6980, www.adwi.de
Ansprechpartnerin: Eveline Schönherr
E-Mail schönherr@adwi.de

Unternehmerverband Norddeutschland
Mecklenburg-Schwerin e.V.
Brunnenstr. 32
19053 Schwerin
Tel. 0385 563933, www.uv-mecklenburg.de
Ansprechpartner: Detlef Oesterer 
E-Mail jurist@uv-mecklenburg.de

Allgemeiner Unternehmensverband 
Neubrandenburg e.V.
Feldstr. 2
17033 Neubrandenburg
Tel. 0395 5634200
Ansprechpartner: Jörg Bünger
E-Mail Buenger.auv@bwn-nb.de 

Unternehmerverband Rostock und Umgebung e.V.
Wilhelm-Külz-Platz 4
18055 Rostock
Tel. 0381 242580, www.unternehmerverband-rostock.de
Ansprechpartnerin: Manuela Balan 
E-Mail info@unternehmerverband-rostock.de

Projektkoordination & Kontakt

AGENTUR DER WIRTSCHAFT
Gesellschaft für Personalentwicklung
und Personalintegration (ADW) mbH 
Ansprechpartnerin: Heidemarie Kinzler
Tel. 0381-444 38000, E-Mail: kinzler@adwi.de
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